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1 Hoher Flächendruck in der Wachstumsregion Kreis Groß-Gerau 

Der Kreis Groß-Gerau ist eine Wachstumsregion. Die Bevölkerungszahl, die Wirtschaftsleistung, die Be-

schäftigten am Arbeitsort, die Kaufkraft pro EinwohnerIn, die Innovationskraft; all diese Indikatoren sind 

seit Jahren ansteigend und zeugen von einer starken ökonomischen Basis und einer zukunftsfähigen 

Unternehmenslandschaft im Kreis. Die hohen Zukunftschancen des Kreises Groß-Gerau lassen Anfragen 

von ansiedlungswilligen Unternehmen nach freien Gewerbeflächen ansteigen und die wachsende Zahl 

an Beschäftigten erhöht die Nachfrage der Bestandsunternehmen nach Erweiterungsflächen. Durch die 

gleichzeitig wachsende Bevölkerung und deren Nachfrage nach Wohnraum entsteht ein αdoppelter Flä-

ŎƘŜƴŘǊǳŎƪά, der den nachhaltigen und zukunftsorientierten Umgang mit den vorhandenen Flächenres-

sourcen immer wichtiger werden lässt. Wohnen, Arbeiten, Erholung, Bildung, Verkehr, Gemeinschaft, 

Versorgung, Kommunikation ς zur Erfüllung der Daseinsgrundfunktionen werden Flächen benötigt und 

es bedarf der Abwägung zwischen den unterschiedlichen Nutzungen. Ebenso sind Schutzräume für die 

Natur zu erhalten. 

Für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Kreises Groß-Gerau kommt den Gewerbegebieten eine 

besondere Bedeutung zu. Hier befinden sich viele traditionsreiche und internationale Unternehmen so-

wie zahlreiche Arbeitsplätze für die lokale Bevölkerung, die es zu sichern und zu gestalten gilt. Zudem 

wird in den Gewerbegebieten ein Großteil der Gewerbesteuern als wichtige Einnahmequelle der Kom-

munen erwirtschaftet. Neben der Schaffung von Ansiedlungsmöglichkeiten für neue Unternehmen sind 

der Erhalt und die Sicherung von Entwicklungsperspektiven für das Bestandsgewerbe zentrale Aufgaben 

der Wirtschaftsförderung. Die positiven Entwicklungen der Bevölkerungs- und der Beschäftigungszahlen 

und die dadurch steigende Nachfrage nach Wohn- und Wirtschaftsräumen führen jedoch bereits heute 

in einigen Kommunen im Kreis Groß-Gerau dazu, dass Engpässe bei vermarktbaren Flächen bestehen 

und auch die im Regionalplan ausgewiesenen freien Potentialflächen für Industrie- und Gewerbe 

schwinden zunehmend. 

Eine zukunftssichernde Planung der Gewerbeflächen ist für den Erhalt der starken Wirtschaftskraft im 

Kreis Groß-Gerau unabdingbar. Unterschiedliche Positionen stehen hierbei im Raum. Die Hessischen 

Industrie- und Handelskammern fordern in ihrem Positionspapier1 α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ CƭŅŎƘŜά, Unter-

ƴŜƘƳŜƴ αŀƳ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜ DŜǿŜǊōŜ- ǳƴŘ LƴŘǳǎǘǊƛŜŦƭŅŎƘŜƴά ŀƴȊǳōƛŜǘŜƴ ǎƻǿƛŜ αYƻƳπ

ƳǳƴŜƴ όΧύ ōŜƛ ŘŜǊ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜƴ CƭŅŎƘŜƴǇƭŀƴǳƴƎά Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ Es wird angemahnt: α±ƻǊƎŜƎŜōŜƴŜ 

Zielgrößen zur Flächeninanspruchnahme ŘǸǊŦŜƴ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ .ƭƻŎƪŀŘŜ Ǿƻƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ŦǸƘǊŜƴΦά Der 

aktuelle Landesentwicklungsplan hingegen gibt vor, die Ausweisung neuer Flächen zu begrenzen. 

Bei allen Planungen zur Ansiedlung von Gewerbe und Industrie ist auf eine spar-
same Inanspruchnahme von Flächen und eine möglichst geringe zusätzliche Versie-

gelung hinzuwirken. Zur flächenpolitischen Zielerreichung von täglich 2,5 ha bis 
2020 sollen daher vor einer Neuausweisung und einer weiteren Versiegelung von 

industriell und gewerblich genutzten Flächen alle Alternativen zur Vermeidung, Mi-
nimierung und Optimierung geprüft werden.2 

Die neue Regierungskoalition im Hessischen Landtag steht zu dem Ziel die Flächeninanspruchnahme zu 

reduzieren und gibt der Landesentwicklungs- und der Regionalplanung vor, das Verbrauchsziel von 2,5 

                                                           
1 Hessischer Industrie- und Handelskammertag (2018): Wirtschaft braucht Fläche. Strategische Flächenentwick-
lung für einen starken Standort [Positionspapier], S. 4. 
2 Begründung zu 3.2-12 in der 3. Änderung des LEP 2000. 
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Hektar pro Tag bis 2030 fortzuschreiben.3 Dem DǊǳƴŘǎŀǘȊ αLƴƴŜƴ- vor !ǳǖŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά4 kommt dabei 

eine besondere Bedeutung zu.5 Der Kreis Groß-Gerau nimmt die Ausgangsituation des steigenden Flä-

chendrucks zum Anlass, erstmalig in einer proaktiven Vorgehensweise eine Gesamtübersicht über alle 

Gewerbegebiete im Kreis Groß-Gerau zu erstellen. Dieses Vorgehen wird unterstrichen durch die lan-

desentwicklungsplanerischen Vorgaben sowie einer Kernforderung der IHK, die propagiert: αtƭŀƴǳƴƎŜƴ 

zur Flächeninanspruchnahme müssen in einer Gesamtstrategie auf Grundlage fundierter Bestandanaly-

ǎŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦά6

                                                           
3 Koalitionsvertrag zwischen CDU Hessen und Bündnis 90/Die Grünen Hessen für die 20. Legislaturperiode (2018): 
Aufbruch im Wandel durch Haltung, Orientierung und Zusammenhalt, S. 104.  
4 Innen- vor Außenentwicklung bezeichnet die städtebauliche Strategie, den zukünftigen Flächenbedarf durch die 
Nutzung innerörtlicher, bereits erschlossener Flächen zu decken. Der Instandhaltung, Revitalisierung, Brachflä-
chenaktivierung und Nachverdichtung in bereits genutzten Gewerbegebieten ist demnach Vorrang gegenüber der 
Ausweisung neuer Flächen auf der so genannten Grünen Wiese zu gewähren. 
5 Koalitionsvertrag zwischen CDU Hessen und BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN Hessen für die 20. Legislaturperiode 
(2018): Aufbruch im Wandel durch Haltung, Orientierung und Zusammenhalt, S. 163. 
6 Hessischer Industrie- und Handelskammertag (2018): Wirtschaft braucht Fläche. Strategische Flächenentwick-
lung für einen starken Standort [Positionspapier], S. 4. 
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1.1 Methodisches Vorgehen  

Die systematische Erfassung aller Gewerbegebiete des Kreises Groß-Gerau folgt einer eigens festgeleg-

ten Methodik und gewährleistet die Vergleichbarkeit der einzelnen Gebiete und Kommunen. Eingegan-

gen in die Erhebung sind alle Gewerbe- und Industriegebiete des Kreises Groß-Gerau, die als zusam-

menhängende Flächen mit gewerblicher Nutzung zu erkennen sind und über eine Flächenausdehnung 

von mehr als einem Hektar (10.000qm) verfügen. Hierzu gehören die nach der Baunutzverordnung 

(BauNVO) planungsrechtlich ausgewiesenen Gewerbe- (GE) oder Industriegebiete (GI) genauso wie die 

als Sondergebiete (SO-Einzelhandel) ausgewiesenen Fachmarktagglomerationen und Einkaufscenter.7 

Darüber hinaus wurden historisch gewachsene gewerbliche und industrielle Agglomerationen in die Bi-

lanz aufgenommen, die über keinen gültigen Bebauungsplan verfügen oder nach BauNVO als Mischge-

biete (MI) ausgewiesen sind, insofern sie die entsprechende Größenordnung von einem Hektar errei-

chen und über einen Bestand an Unternehmen verfügen, der für die Wirtschaftsleistung und Arbeits-

platzbereitstellung der Kommune bedeutend ist.8 

Die vorliegende Erhebung orientiert sich an den zur Verfügung stehenden Daten zur gewerblichen Flä-

chennutzung des Regionalplans Südhessen (RPS), des Regionalen Flächenflächennutzungsplans für das 

Kerngebiet des Ballungsraums Frankfurt Rhein Main (RegFNP), der Flächennutzungs- (FNP) und Bebau-

ungspläne (B-Pläne) der Städte und Gemeinden des Kreises Groß-Gerau sowie des amtlichen Liegen-

schaftskatasterinformationssystems (ALKIS) des Landes Hessen und der kreiseigenen Unternehmensda-

tenbank. Aufgrund teilweise divergierender Inhalte und unterschiedlicher Bezugsjahre der Planwerke 

und Datenbanken hat sich die Analyse als außerordentlich herausfordernd dargestellt. Für die Erfassung 

aller Gewerbegebiete im Kreis Groß-Gerau wurden die oben genannten Daten miteinander verglichen 

und die Gewerbegebiete anhand von Luftbildern und Katasterdaten flurstücksgenau in ein Geographi-

sches Informationssystem (GIS) eingetragen.9 Die erstellte Eröffnungsbilanz enthält neben Namen und 

Verortung der Gewerbegebiete Angaben zu planungsrechtlichen Grundlagen (B-Plan ja/nein, Art der 

baulichen Nutzung nach BauNVO), zur Flächeninanspruchnahme (Größe, Freiflächen, Brachflächen), zur 

branchenspezifischen Nutzung10, zu ansässigen Unternehmen und zur verkehrsinfrastrukturellen Anbin-

                                                           
7 Zwei Sondergebiete Einzelhandel, ein Discounter in Stockstadt (10.400 qm im B-Plan) und ein Supermarkt in 
Riedstadt-Erfelden (17.000 qm im B-Plan) wurden trotz ihrer Größe über 10.000 qm nicht in die Erhebung aufge-
nommen, da es sich nicht um größere Fachmarktagglomerationen, sondern um Einzelansiedlungen handelt. 
8 Lƴ ŘƛŜ YŀǘŜƎƻǊƛŜ aƛǎŎƘƎŜōƛŜǘŜ ŦŀƭƭŜƴ ƴǳǊ ŘǊŜƛ ŘŜǊ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ фп ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ DŜōƛŜǘŜΥ αLƴ ŘŜǊ bŀŎƘǘǿŜƛŘά όƛƴ 
Ginsheim-DǳǎǘŀǾǎōǳǊƎύΣ αCrumstadt-Ostά όƛƴ wƛŜŘǎǘŀŘǘύ ǳƴŘ αGeinsheim-Westά όƛƴ ¢ǊŜōǳǊύΦ нм DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘŜ 
verfügen über keiƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴΦ 5ŀǎ 9ƛƴƪŀǳŦǎȊŜƴǘǊǳƳ α9Y½ 5ƛŎƪŜǊ .ǳǎŎƘ LLά ƛƴ wǸǎǎŜƭǎƘŜƛƳ ƛǎǘ ƴŀŎƘ .ŀǳb±h 
als Kerngebiet (MK) ausgewiesen. 
9 Erstreckt sich ein Gewerbegebiet über eine Stadt- oder Gemeindegrenze hinweg, wurde das Gebiet geteilt und 
folgendermaßen dargestellt: Name Gebiet (Name Gemarkung). 
10 Die Unternehmen wurden nach Branchen in zwölf Kategorien geordnet: Baugewerbe, Büro und Verwaltung, 

Handwerk und Werkstätten, Lebensmittel, Chemie und Pharma, Medizin, Fahrzeug- und Maschinenbau, Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie (IKT), Recycling, Logistik und Transport, Einzelhandel und Fachmärkte, Ho-
tel. Unternehmen, die keiner der Kategorien zuzuordnen sind, wurden gesondert aufgenommen oder in der Kate-
gorie αAndere Nutzungsschwerpunkteά erfasst. Die Festlegung der Kategorien der Nutzungsschwerpunkte erfolgte 
anhand einer anwendungsbezogenen Aufteilung nach Wirtschaftsbranchen und basiert auf den vorliegenden 
Kenntnissen der Wirtschaftsstruktur des Kreises Groß-Gerau. Diese bewusste Vereinfachung trägt zu einer besse-
ren Sprachfähigkeit bei und ermöglicht eine praxisorientierte Diskussionsgrundlage über die wirtschaftliche Ge-
stalt des Kreises. Die Aufteilung nach Branchen weicht wissentlich von der WZ08-Systematik des Statischen Bun-
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dung (ÖPNV-Anschluss, Entfernungen zu Autobahn und Flughafen) jeden Gebietes. Um diese Informa-

tionen zu gewinnen und zudem aktuelle Entwicklungen und Besonderheiten der einzelnen Gewerbege-

biete zu erfassen, wurden in persönlichen Gesprächen vor Ort kommunale VertreterInnen aller Städte 

und Gemeinden im Kreis Groß-Gerau in die Erhebung eingebunden und falls notwendig Ortsbegehun-

gen der einzelnen Gewerbegebiete durchgeführt. An dieser Stelle ist den VertreterInnen der kommu-

nalen Wirtschaftsförderungen und der Bau- und Planungsämter sowie insbesondere den Bürgermeis-

tern für ihre überaus freundliche, kooperative und fachlich fundierte Unterstützung zu danken. Ohne 

die fruchtbare Kooperation zwischen Kreis und Kommunen wäre die Erstellung der Eröffnungsbilanz in 

der vorliegenden Qualität nicht möglich gewesen. Aufgrund des Abgleichs und der Erweiterung beste-

hender kreiseigener Informationsgrundlagen mit regionalplanerischen Dokumentationen sowie den ak-

tuellen Sachständen und Kennnissen der kommunalen Ämter ist es gelungen, eine belastbare und ver-

lässliche Datengrundlage zu generieren. Es wurde eine neue Datenbasis erstellt und ein Wissen über die 

Gewerbegebiete des Kreises Groß-Gerau geschaffen, das in dieser gesammelten Form und vergleichen-

den Darstellung bisher nicht vorlag. 

                                                           
desamtes ab, die eine Klassifikation der Wirtschaftszweige in 21 so genannte Wirtschaftsabschnitte mit 88 Abtei-
lugen, 272 Gruppen, 615 Klassen und 839 Unterklassen vornimmt. Die WZ08-Systematik wurde für die vorliegende 
Untersuchung als wenig praxisorientiert abgelehnt. Die prozentualen Angaben der gewerblichen Nutzungsschwer-
punkte innerhalb der Gebiete beziehen sich auf die Nutzung der Ist-Fläche ohne verfügbare Freiflächen, Grün- und 
Wasserflächen, Verkehrsflächen oder Wohnflächen (insbesondere bei Mischgebieten zu berücksichtigen). 
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1.2 Ziele  

Durch die vorliegende Eröffnungsbilanz erhält der Kreis Groß-Gerau erstmalig eine Gesamtübersicht 

über die bestehenden Gewerbegebiete im Kreis und damit eine Diskursgrundlage und Sprachfähigkeit, 

die ihn ermächtigt, zu einer zukunftsfähigen Gestaltung der Gewerbegebiete beizutragen. Dabei ist und 

bleibt die Steuerung der Gewerbeflächenentwicklung unmissverständlich in Hand der Kommunen. Dem 

Kreis kommt innerhalb der Gewerbeflächenentwicklung eine übergeordnete und koordinierende Funk-

tion zu. Er kann helfen, die von der Landesplanung geforderte überkommunale Steuerung der Gewer-

beflächenentwicklunƎ ǳƳȊǳǎŜǘȊŜƴΣ ǿƻȊǳ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ αƎŜƳŜƛƴŘŜǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ DŜπ

ǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴƪƻƴȊŜǇǘŜά ǾƻǊǎƛŜƘǘΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ αƎŜǿŜǊōƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ Ǿƻƴ ǸōŜǊǀǊǘƭƛŎƘŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ 

mit einer besonderen [ŀƎŜƎǳƴǎǘά ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

[Diese] gemeindeübergreifenden Gewerbeflächenkonzepte sollen in enger Abstim-
mung mit den Gemeinden, unter Beteiligung der Industrie- und Handelskammern 

und der Wirtschaftsförderung, erstellt werden.11 

Dieses gemeinsame Vorgehen findet sich ebenso im aktuellen Koalitionsvertrag des Kreises Groß-Gerau, 

der vorsieht, αdie Kooperation benachbarter Kommunen für die Verabredung von Planungsgemein-

schaften und Ansiedlungsrichtlinien, die klare und verlässliche Vorgaben zur Flächenbewirtschaftung 

machenά, zu unterstützen.12 Mit der vorliegenden Erhebung bietet der Kreis Groß-Gerau den Kommu-

nen einen zusätzlichen Service und unterstützt sie, eigene und neue Ansätze zu formulieren, um ihre 

Gewerbeflächenentwicklung weiterhin zukunftsfähig zu gestalten und damit die Wirtschaftsstärke des 

Kreises Groß-Gerau zu sichern. Darüber hinaus ermöglicht die neu geschaffene Datengrundlage dem 

Kreis und den Kommunen auf zukünftige Neuerungen zu reagieren. Solche Neuerungen sind zum Bei-

spiel: 

Ö In der Neuaufstellung des Regionalen Flächennutzungsplans (RegFNP) plant der Regionalver-

band Frankfurt RheinMain bei der Festlegung der Potentialflächen für zukünftige Gewerbege-

bietsausweisungen so genannte Standorttypologien zu ermitteln. 

Ö Der Regionalverband Frankfurt RheinMain plant den Aufbau eines Gewerbeflächeninformati-

onssystems. 

Ö Die Einführung neuer Standards in der Dateninfrastruktur (z. B. die fünfte Mobilfunknetz-Gene-

ration, 5G). 

Ö Die Bestrebungen des Aufbaus einer gemeinsamen Geodateninfrastruktur in Europa (Infra-

structure for Spatial Information in Europe, INSPIRE) werden auf die Erfassung von Gewerbege-

bieten ausgeweitet.

                                                           
11 Begründung zu 3.2-7 bis 3.2-11 in der 3. Änderung des LEP 2000. 
12 Koalitionsvertrag zwischen Sozialdemokratischer Partei Deutschlands, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke. Offene 
Liste, Piratenpartei für die Legislaturperiode 2016 bis 2021 im Kreistag des Landkreises Groß-Gerau, S. 18, Z. 725ff. 
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2 Gewerbeflächen im Kreis Groß-Gerau 

Die Erhebung hat ergeben, dass der Kreis Groß-Gerau in 94 Gewerbegebieten über insgesamt ca. 2.023 

Hektar Gewerbefläche verfügt.13 

 
Karte 1 Übersicht über die Gewerbegebiete im Kreis Groß-Gerau (eigene Darstellung)  

                                                           
13 Gewerbeflächen außerhalb der Gewerbegebiete sind nicht enthalten. 
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Die ermittelte Gewerbefläche von 2.023 Hektar entspricht 4,47 Prozent der Gesamtfläche des Kreises 

Groß-Gerau von 45.303 Hektar. 

Kreis Groß-Gerau ς Gesamtfläche 45.303 Hektar und Gewerbefläche ca. 2.023 Hektar 

 

 

Abbildung 1 Anteil der Gewerbefläche an der Gesamtfläche im Kreis Groß-Gerau (in Prozent) 
(Quelle: Hessische Gemeindestatistik 2017) 

Etwa 90 Prozent der Gewerbeflächen werden genutzt und nur ca. zehn Prozent sind als freie oder brach-

liegende Flächen in diese Eröffnungsbilanz aufgenommen worden.14 Dies sind erfreuliche Werte, da sie 

von der hohen Nachfrage nach Gewerbeflächen in dem wirtschaftsstarken Kreis Groß-Gerau zeugen 

und den bedachten Umgang der Städte und Gemeinden bei der Erschließung neuer Gewerbeflächen 

ǿƛŘŜǊǎǇƛŜƎŜƭƴΦ 5ŜƳƴŀŎƘ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴŜƴ ŜƛƴŜ α±ƻǊǊŀǘǎƘŀƭǘǳƴƎά ŀƴ DŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜ 

mittelfristige Nachfrage übersteigt und unnötigerweise Flächenressourcen beansprucht. Nicht erschlos-

sene Potentialflächen15 sind für die mittelfristige Planung der Gewerbeflächenentwicklung besonders 

bedeutsam. Die vorliegende Erhebung zeigt, dass im Kreis Große-Gerau sechs von 14 Kommunen über 

solche Potentialflächen verfügen, die bisher weder vermarktet wurden, noch in bereits konkreten pla-

nerischen Maßnahmen (Umlegungsverfahren, Aufstellungsverfahren etc.) aufzufinden sind. Insgesamt 

stehen lediglich ca. 48 Hektar an freien Potentialflächen zur Verfügung, die in den nächsten Jahren ak-

tiviert werden könnten. Dies entspricht rund 2,4 Prozent der gesamten Gewerbefläche im Kreis und 

zeigt zusammen mit den geringen Frei- und Brachflächen in den bestehenden Gebieten, dass es in Zu-

                                                           
14 5ƛŜ αDŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜ ƎŜǎŀƳǘά ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǊ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘŜ ƛƴƪlusive aller Verkehrs-, Grün-
, Frei- ǳƴŘ .ǊŀŎƘŦƭŅŎƘŜƴΦ αCǊŜƛŜ CƭŅŎƘŜƴά ǎƛƴŘ ŜǊǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ ƻŘŜǊ ǘŜƛƭŜǊǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ǳƴōŜōŀǳǘŜ CƭŅŎƘŜƴΣ 
die in den bestehen Gewerbegebieten für potentielle Neuansiedlungen von Unternehmen oder als Erweiterungs-
flächen für Řŀǎ .ŜǎǘŀƴŘǎƎŜǿŜǊōŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴΦ α.ǊŀŎƘŦƭŅŎƘŜƴά ǎƛƴŘ ŜƘŜƳŀƭǎ ƎŜƴǳǘȊǘŜ DŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴ 
in bestehenden Gewerbegebieten, die derzeit nicht gewerblich genutzt sind. Sind nur Teile eines Gebäudes unge-
ƴǳǘȊǘΣ ƛǎǘ ŘƛŜǎ ƘƛŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘΦ αDŜƴǳǘȊǘŜ CƭŅŎƘŜƴά ŜǊƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜǊ {ǳōǘǊŀƪǘƛƻƴ ŘŜǊ αCǊŜƛŜƴ CƭŅŎƘŜƴά 
ǳƴŘ ŘŜǊ α.ǊŀŎƘŦƭŅŎƘŜƴά Ǿƻƴ ŘŜǊ αDŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜ ƎŜǎŀƳǘάΦ 
15 Potentialflächen sind noch freie, nicht erschlossene Flächen, die im aktuellen Regionalplan (RPS/RegFNP) als 
Vorranggebiete für Industrie und Gewerbe ausgewiesen sind, aber über noch keinen gültigen Bebauungsplan ver-
fügen. 

16%

8%

71%

5%

Siedlung
- davon Wohnen 6,6%

Verkehr Vegetation
- davon Landwirtschaft 46,4%
- davon Wald 23,4%

Gewässer

4,5 % Gewerbefläche 
(Quelle: eigene Erhebung) 
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kunft immer schwieriger wird, Flächen für Neuansiedlungen von Unternehmen oder Erweiterungsflä-

chen für das Bestandsgewerbe im Kreis Groß-Gerau zu finden. Da es noch einige Zeit in Anspruch neh-

men wird, bis der in Neuaufstellung befindliche Regionalplan rechtswirksam ist und aufgrund der wei-

terhin restriktiven Vorgaben der Landesregierung zur Flächeneinsparung, wird sich an der Situation der 

Flächenknappheit im Kreis Groß-Gerau kurz- bis mittelfristig nichts ändern. 

Kreis Groß-Gerau ς Gesamtgewerbefläche ca. 2023 Hektar in 94 Gebieten 

Tabelle 1 Gewerbeflächen und Flächenverfügbarkeit im Kreis Groß-Gerau (in ha) (Quelle: eigene Erhebung) 

Gemeinde 

Anzahl der 
Gewerbe-
gebiete 

Gewerbe-
fläche 
gesamt 

Genutzte 
Fläche 

Freie 
Fläche 

Brach- 
fläche 

Potential-
fläche 

Gesamtkreis 94 2022,58 1.816,71 188,55 17,32 48 

Biebesheim 
am Rhein 

7 171,59 160,17 9,43 2,00 5 

Bischofsheim 6 83,19 75,57 5,97 1,65 0 

Büttelborn 3 56,13 56,13 0 0 0 

Gernsheim 6 216,14 163,98 51,61 0,55 2,5 

Ginsheim- 
Gustavsburg 

6 165,35 162,22 0,78 2,35 0 

Groß-Gerau 12 178,24 170,46 7,35 0,43 9 

Kelsterbach 7 178,68 128,41 46,44 3,83 6,5 

Mörfelden-
Walldorf 

5 148,73 143,57 5,05 0,11 7 

Nauheim 5 24,45 19,85 4,60 0 0 

Raunheim 8 151,92 130,12 21,00 0,80 0 

Riedstadt 7 114,99 104,59 7,40 3,00 0 

Rüsselsheim 
am Main 

14 408,70 380,91 25,19 2,60 0 

Stockstadt 
am Rhein 

3 69,24 66,64 2,60 0 0 

Trebur 5 55,23 54,10 1,13 0 18 
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Die Betrachtung der nach Branchen aufgegliederten gewerbliche Nutzung zeigt zusammenfassend meh-

rere Schwerpunkte in den Gewerbegebieten im Kreis Groß-Gerau. Dabei ist die vorherrschende Flächen-

inanspruchnahme auf Unternehmen aus den Branchen Logistik und Transport mit ca. 30 Prozent und 

Fahrzeug- und Maschinenbau mit ca. 20 Prozent zurückzuführen. Außerdem nutzen Unternehmen aus 

den Branchen Baugewerbe (ca. 9%), Einzelhandel und Fachmärkte (ca. 8%), Handwerk und Werkstätten 

(ca. 7%), Chemie und Pharma (ca. 6%) sowie Büro und Verwaltung (ca. 5%) nennenswerte Flächen für 

ihre Tätigkeiten. Die Branchen Recycling (ca. 3%), Information- und Kommunikationstechnologie IKT (ca. 

2%), Lebensmittel (ca. 1 %), Hotel (ca. 1%) und Medizin (ca. 0,5%) sind hingegen im Kreis weniger stark 

vertreten beziehungsweise weniger flächenintensiv als die anderen Branchen. 

Kreis Groß-Gerau ς Nutzungsmischung mit Schwerpunkten in Logistik (ca. 30%) und Fahrzeugbau (20%) 

 

Abbildung 2 Flächennutzung nach Branchen im Kreis Groß-Gerau (in Prozent der gewerblich genutzten Fläche)  
(Quelle: eigene Erhebung) 
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3 Ergebnisse auf einen Blick 

 

Im Kreis Groß-Gerau gibt es 94 Gewerbegebiete mit insgesamt ca. 2.023 Hektar 
Gewerbefläche.

Der Gewerbeflächenanteil an der Gesamtfläche im Kreis Groß-Gerau beträgt ca. 4,5 Prozent.

Etwa ein Prozent der Gewerbefläche im Kreis Groß-Gerau ist in kommunaler Hand.

Die Logistikbranche hält im Kreis Groß-Gerau einen Anteil von 30 Prozent an der gesamten 
Gewerbefläche, Fahrzeug- und Maschinenbau von 20 Prozent.

In den Gewerbegebieten im Kreis Groß-Gerau sind 90 Prozent der Flächen genutzt. Weniger 
als 10 Prozent sind noch freie Gewerbeflächen.

Nicht alle freien Gewerbeflächen im Kreis Groß-Gerau stehen tatsächlich zur Vermarktung 
bereit.

Im aktuellen Regionalplan sind im Kreis Groß-Gerau noch 48 Hektar Potentialfläche als 
Vorranggebiete für Industrie und Gewerbe ausgewiesen.

Acht von 14 Kommunen im Kreis Groß-Gerau verfügen im aktuellen Regionalplan über keine 
weiteren Gewerbeflächenpotentiale.

In Zukunft wird es im Kreis Groß-Gerau schwieriger Flächen für Neuansiedlungen von 
Unternehmen oder Erweiterungen des Bestandsgewerbes zu finden.

Die Möglichkeiten der Kommunen im Kreis Groß-Gerau für zukünftige 
Gewerbegebietsentwicklungen sind sehr ungleich verteilt.

Ein sparsamer Umgang mit den verfügbaren Flächenressourcen ist gegeben.

Der Auschöpfung von Innenentwicklungspotentialen kommt eine entscheidende Bedeutung 
zu.

Entwicklungsstrategien und ein entsprechendes Gebietsmanagement bieten weitergehende 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Interkommunale Projekte und gemeinsame Strategieentwicklung bieten Optionen für eine 
erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung.

Eine regional abgestimmte Gewerbegebietsplanung verbessert die Entwicklungsperspektiven 
für das Bestandsgewerbe und Neuansiedelungen.

Profilierungenkönnen helfen, eine Qualifizierung der Bestandsgebiete herbeizuführen. 

Kreisweit abgewogene Ansiedlungskriterien bieten Chancen einer thematischen Steuerung 
der Gewerbestandorte.
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4 Gewerbegebiete im Kreis Groß-Gerau nach Kommunen 

Im Folgenden werden alle Gewerbegebiete im Kreis Groß-Gerau geordnet nach den Städten und Ge-

meinden dargestellt. Dabei enthält der vorliegende Bericht in seiner schriftlichen Form Angaben zur 

Gewerbeflächenverfügbarkeit jeder Kommune und verschafft einen Überblick über die Flächen und 

Nutzungen aller Gewerbegebiete. Darüber hinaus stehen vertiefende und weitergehende Informatio-

nen zu jedem Gewerbegebiet im Kreis digital auf der Internetseite des Kreises Groß-Gerau unter 

https://www.kreisgg.de/wirtschaft/wirtschaftsfoerderung/veroeffentlichungen zur Verfügung. Dort 

sind unter anderem Informationen zu den jeweiligen Nutzungsschwerpunkten der einzelnen Gewerbe-

gebiete und der verkehrsinfrastrukturellen Anbindung enthalten. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit, 

eine gedruckte Version beim Kreisausschuss des Kreises Groß-Gerau, Fachbereich Wirtschaft und Ener-

gie anzufordern. 

Kontakt: Jonas Margraff, j.margraff@kreisgg.de, 06152 989-831 
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4.1 Biebesheim am Rhein 

Biebesheim am Rhein verfügt derzeit in sieben 

Gewerbegebieten über insgesamt rund 172 Hek-

tar Gewerbefläche. Es dominieren die Branchen 

Logistik und Chemie. Drei der Gewerbegebiete 

zeichnen sich dadurch aus, dass sie ausschließ-

lich durch ein beziehungsweise zwei Großunter-

nehmen besetzt sind. In dem erst kürzlich er-

schlossenen Gebiet α!Ƴ Fanggrabenά fertigt die 

Firma Leonhard Moll Betonwerke GmbH & Co. 

KG auf ca. 11,5 Hektar Betonschwellen. In direk-

ter Nachbarschaft teilen sich die HIM GmbH und 

die GHC Gerling, Holz & Co. Handels GmbH ein 

ca. 20 Hektar großes Gebiet und im Süden ragt 

das Gernsheimer GewerbeƎŜōƛŜǘ αLm Galgen-

feldά mit dem Chemie-und Pharmakonzern Merck KGaA auf fast 13 Hektar in die Biebesheimer Gemar-

kung hinein. 

Das größte Gewerbegebiet α{ǸŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ²ŀƭŘǎǘǊŀǖŜά όca. 70 ha) sowiŜ Řŀǎ DŜōƛŜǘ α.ǊǳƴƴŜƴǿŜƎκ!ƴ ŘŜǊ 

IƻƘŜƴ {ǘǊŀǖŜά όca. 23 ha) weisen eine breitgefächerte Nutzungsmischung mit Schwerpunkten in den 

Bereichen Logistik (beide ca. 25%), Chemie (ca. 25% bzw. 20%), Baugewerbe (ca. 10% bzw. 25%) und 

Recycling (ca. 10% bzw. 25%) auf. DƛŜ DŜōƛŜǘŜ α.ƛŜōŜǎƘŜƛƳ-bƻǊŘά όŎŀΦ мо Ƙŀύ ǳƴŘ αbǀǊŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ²ŀƭŘπ

ǎǘǊŀǖŜά (ca. 23 ha) werden sehr stark von Unternehmen der Logistikbranche (beide ca. 90%) dominiert. 

In Biebesheim am Rhein sind vier von sechs Gewerbegebieten an ein Industriegleis angesŎƘƭƻǎǎŜƴ όα!Ƴ 

CŀƴƎƎǊŀōŜƴάΣ α.ƛŜōŜǎƘŜƛƳ-bƻǊŘάΣ αILaκDŜǊƭƛƴƎάΣ α{ǸŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ²ŀƭŘǎǘǊŀǖŜάύ, dies stellt eine Besonder-

heit im Kreis dar. 

In drei der sieben bestehenden Gewerbegebiete sind keine freien Flächen mehr verfügbar. Insgesamt 

stehen ca. 9,5 Hektar an freien Flächen und weitere zwei Hektar als Brachflächen für Neuansiedelungen 

oder Erweiterungen des Bestandsgewerbes zur Verfügung. Dies entspricht weniger als sieben Prozent 

der Gewerbefläche. Hierbei ist zu beachten, dass mehr als die Hälfte der freien Fläche (ca. 5 ha) auf das 

DŜōƛŜǘ αLƳ DŀƭƎŜƴŦŜƭŘά ŜƴǘŦŅƭƭǘ ǳƴŘ ŘƻǊǘ ŀƭǎ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎŦƭŅŎƘŜ von der Firma Merck vorgehalten wird 

und einer anderweitigen Vermarktung nicht zur Verfügung steht. Insgesamt ist daher deutlich weniger 

Frei- und Brachfläche auf dem Markt als die oben genannten 11,5 Hektar. 

aƛǘ ŘŜƳ DŜōƛŜǘ α²ŀƭŘŅŎƪŜǊ IŜǳƭά ǾŜǊŦǸƎǘ .ƛŜōŜǎƘŜƛƳ ŀƳ wƘŜƛƴ zwischen den Gebieten α{ǸŘƭƛŎƘ der 

²ŀƭŘǎǘǊŀǖŜάΣ αbǀǊŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ²ŀƭŘǎǘǊŀǖŜά ǳƴŘ αHIM/Gerlingά noch über ca. fünf Hektar Potentialflächen, 

die im Regionalplan Südhessen (RPS) als Vorranggebiet für Industrie und Gewerbe ausgewiesen sind. 

 

  

Gewerbeflächen (gesamt 171,59 ha) und 
Potentialflächen (ca. 5 ha) in Biebesheim am Rhein 

 
Abbildung 3 Gewerbeflächen und Potentialflächen  
in Biebesheim am Rhein (in ha) (Quelle: eigene Erhebung) 
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Biebesheim am Rhein ς Gesamtgewerbefläche ca. 172 Hektar in sieben Gebieten 

Tabelle 2 Gewerbegebiete in Biebesheim am Rhein (Quelle: eigene Erhebung) 

Name des Gebietes Gemarkung B-Plan 

Größe 

(ha) 

Freie Flä-

chen (ha) 

Brachflä-

chen (ha) 

Vorherrschende Nutzung 

(Branche) 

Am Fanggraben Biebesheim Ja (GI) 11,53 0 0 Baugewerbe 

Biebesheim-Nord Biebesheim Ja (GE) 12,86 0,175 0 Logistik/Transport 

Brunnenweg/ 

An der Hohen 

Straße Biebesheim Nein 22,81 1 0 

Baugewerbe, Logis-

tik/Transport, Recycling 

HIM/Gerling Biebesheim Nein 19,08 0 0 

Entsorgung, 

Chemie/Pharma 

Im Galgenfeld  

(Biebesheim) Biebesheim Nein 12,75 5 0 Chemie/Pharma 

Nördlich der  

Waldstraße Biebesheim Ja (GE) 22,69 0 0 Logistik/Transport 

Südlich der  

Waldstraße Biebesheim Nein 69,87 3,25 2 

Chemie/Pharma, 

Logistik/Transport 
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Karte 2 Gewerbegebiete in Biebesheim am Rhein (eigene Darstellung) 

 




















































































